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Ubernahme des Windparks
Makaknuten in Norwegen

= 22 Windturbinen
= |nstallierte Leistung von 94,6 MW

= Erwartete Stromproduktion rund
350 GWh Strom pro Jahr




Zurich versinktim Schnee
= ewz-Pikettdienstim Einsatz

* Einige wenige Freileitungen aber
vor allem Aufhdngungen der
Offentlichen Beleuchtung betroffen
aufgrund von herabfallenden Asten
und Zweigen




ewz-Vision 2030

= 100 Immobilienprojekte —
100% klimaneutral betreiben

= Breit angelegte Kommunikations- e
Kampagne im B2B-Bereich

= Arealentwicklungin der ganzen a n e u t ra I

Schweiz
T————




ewz.solarzuri —
Bilrgerbeteiligungsmodell

= |nnert nur zwei Monaten fast 6000,
Quadratmeter an Mieterinnen und
Mieter verkauft

= Selber Solarstrom produzieren
ohne eigenes Dach




Baustart Windpark Camblain

Zusammen mit Ostwind
International SAS entwickeltwir
zehn Windparkprojekte mit 69
Turbinen in Frankreich

Baubeginn fur die ersten vier
Anlagen war April 2021

Installierte Leistung von 12 MW

Erwartete Stromproduktion rund
34 GWh Strom pro Jahr
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Hagelsturm tber Zirich

ewz-Pikettdienstim Einsatz

Einige wenige Freileitungen aber
vor allem Aufhangungen der
Offentlichen Beleuchtung betroffen
aufgrund von herabfallenden Asten
und Zweigen
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. «Baggerstich» fur den neuen ewz- TS
Werkhof Herdern

= Stadtrat Michael Baumer und-ewz-
Direktor Benedikt Loepfe machten
den Auftakt fur die erste von zwel
Bauetappen

= Fertigstellung des neuen
Zentrallagers Ende 2022

i
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Photovoltaikstrategie der Stadt
Zurich wird prasentiert

= Dije Stadt Zurich will bis 2030 das
Vierfache an Solarstrom
produzieren

= Auf stadtischen Gebauden gar
das Funffache

= ewz ist bei stadtischen Gebauden
Exklusivpartner

= FUr Private bietet ewz von Einzel-
|6sungen bis Rund-um-
Sorglospaket alles an
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110 KV (Axpo)
150 kV (ewz)

220 kV (Swissgrid)




Anspeisung Zirich Sud:

= \on grosser Bedeutung fir die
Versorungssicherheitder Stadt
Zurich

= Nach 24 Jahren nach Eingabe

kann das Projekt nun gestartet
werden

= |nvestitionsvolumen rund 400
Millionen Schweizer Franken

» Umsetzungsdauer ca. 15 Jahre

' Hadbticirt
LIRS



2. Streich: Hochalpine Solaranlage
erhalt Baubewilligung

= Gemeinde Ferrera erteilt
Baubewilligung flr Solargross-
anlage an der Staumauer des
Lago di Lei der Kraftwerke
Hinterrhein AG

= Baustart Sommer 2022

= Damitrealisiert ewz nach Solar
Albigna bereits die zweite
Solargrossanlagenim hochalpinen
Raum




Bauabschluss Kraftwerk Adont

Kleinwasserkraftwerk bei Savognin
Inbetriebnahme 2022
Investition rund 15 Mio. Franken

Erwartete Stromproduktion rund
10 GWh Strom pro Jahr
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Info Technik und Sicherheit

Agenda

» Technik und Sicherheit
= Digitalisiertes Meldewesen — drei Schwerpunkte
= Anpassung NIV / Revision VPeA

» Werkvorschriften und spez. Anschlussbedingungen von ewz
-neue WV CH

-Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)
-Gebuhren fur die Kontrolle von Niederspannungsinstallationen
-Kommunikationsanbindung Zahlerfernauslesung (ZFA)

» Fordergesuche 2000-Wattbeitrdge ab 2022 nur noch digital



Technik und Sicherheit

Kontakt

ewz Postadresse:
Netze Postfach
Technik und Sicherheit 8050 Zirich
Pfingstweidstrasse 85

8005 Zirich

1: administrative Auskiinfte
Telefon: 0583194480 -

2: technische Auskunfte
E-Mail: kontrolle@ewz.ch

www.ewz.ch/installationskontrolle

0@DOO


mailto:kontrolle@ewz.ch
http://www.ewz.ch/installationskontrolle
http://www.instagram.com/ewz.energie
http://www.facebook.com/ewz.energie
https://www.linkedin.com/company/ewz-die-energie
https://www.youtube.com/user/ewzdieenergie
https://twitter.com/ewz_energie

Technik und Sicherheit

Installationsberatung

Leiter Installationsberatung Telefon
Jonas Drayer 058 319 21 54

Technische Berater

PLZ
8037, 8046, 8049, 8050,
8051, 8052 René Hof 058 319 46 48

\? 8001, 8006, 8032, 8044
N
g 8053, 8057 Wassilis Panagiotidis 058 319 21 63

v/_‘f\

8003, 8004, 8005, 8047,
8048, 8064 Armen Redja 058 319 44 67

8001, 8002, 8008, 8038,
8041, 8045, 8055, 8063 Beat Ruch 058 319 46 82




Technik und Sicherheit

Installationskontrolle

Leiter Installationskontrolle
Rolf Kagi

Zustandige Kontrolleure

PLZ
8003, 8004 Martin Ebnother
8005, 8043, 8047 Felix Tschopp
8048, 8055 Gerd Baumann
~, 8001, 8045, 8063, 8064  Antonio Padalino
b 8002, 8038, 8041 Claudio Miolo
8001, 8006, 8008 Renato Contiero
8050, 8052 Marco Mosca
8037, 8046, 8049 Mark Hasler
,, 8032, 8044, 8053 Burak Korhan

8051, 8057 Markus Baumann

Telefon
058 319 42 55

058 319 44 79
058 319 21 53
058 319 20 64
058 319 44 77
058 319 42 41
058 319 46 98
058 319 48 23
058 319 48 98
058 319 44 72
058 319 44 64



Technik und Sicherheit

Support

Leiterin Support

Priscila Sepulveda

Heidi Rosenberger
Heinz Walte
Sonja Beqiraj
Derya Hayta
Elizabeth Denny
Barbara Stehli

kontroll wz.ch

058 319 44 80

Kundenanliegen Netzbetrieb

Leiter Kundenanliegen Netzbetrieb

Massimo Vassallo

Kerstin Albers
Petra Breitschmid
Ruzhdi Hyseni
Timo Oertig

Ingo Schmenger

Melanie Steinmann

netzkundenanli n wz.ch

Z

058 319 45 00


mailto:kontrolle@ewz.ch
mailto:netzkundenanliegen@ewz.ch

Technik und Sicherheit

Zahlen von 2021

» |nstallationsanzeigen bearbeiten
» Anschlussgesuche berechnen
= Periodische Kontrollen auffordern
= PK aufgrund von Handanderungen
o davon zur Durchsetzung ans ESTI

= Sicherheitsnachweise (plausibilitat)
= Stichproben (SiNa) vor Ort
o davon Mangelhaft

3566
1839
2410
484
56

17'928
920
168

(6460 Zahlerstromkreise)
(2036 Zahlerstromkreise)

-2 5.2%
- 18%



Digitalisiertes Meldewesen — drel Schwerpunkte

Korrekte
Gebaudedaten

= Neues Projekt
» Projektart wahlen

= \Voraussichtliches
Inbetriebnahme-
Datum eingeben

= Auswahl "Gebaude
suchen" treffen

= Adresse oder
Zahler-Nr.
eingeben - Suche
starten




Digitalisiertes Meldewesen — drel Schwerpunkte

Neues Projekt

@ Auftrag Netzbetreiberin *

© Netzbetreiberin ewz

© Gebiaude suchen Kontakt ewz
. |

Gebaudedaten ewz

058 319 44 80

O Gebédudedaten selber erfassen

@ Gebédude suchen

£ Zuriick Weiter »

Erstellen




Digitalisiertes Meldewesen — drel Schwerpunkte

Korrekte
Formulartypen —im
richtigen Projekt

SiNa, MPP
SiNa, MPP
#
Beilage

egal, ob Formular im
ElektroForm erstellt
oder PDF-Dokument
angehangt wird




Digitalisiertes Meldewesen — drei Schwerpunkte

Formular erstellen

Formular-Typ wahlen

Technisches Anschlussgesuch (TAG)
Installationsanzeige (1A)

Schema / Dispositionsplan (pdf)
Apparatebestellung (AB)

Mess- und Priifprotokoll (MPP)

Mess- und Priifprotokoll Photovoltaik (PV MPP)
Sicherheitsnachweis (SiNa)

Beilage (pdf)




Digitalisiertes Meldewesen — drel Schwerpunkte

E-Mail-Adresse

Wenn moglich
personenunabhangige
E-Mail-Adresse
verwenden

Zur Vermeidung von

= Unzustellbar bei
ungultiger Adresse

= Verzbgerung bei
Abwesenheit




NIV
Art. 14 Bewilligung fur Installationsarbeiten an besonderen

Anlagen

1 Eine Bewilligung fur Installationsarbeiten an Anlagen, deren Erstellung spezielle
Kenntnisse erfordert, insbesondere an Alarmanlagen, Hebe- und Forderanlagen,
Leuchtschriften, Photovoltaikanlagen, stationaren Batterieanlagen, Systemen zur
unterbrechungsfreien Stromversorgung und an Schiffen wird einem Betrieb erteilt, der
zur Ausfiihrung der Arbeiten Betriebsangehdrige einsetzt, die:

a) die Voraussetzungen fir die Erteilung einer Bewilligung ftr Arbeiten an
betriebseigenen Installationen (Art. 13 Abs. 1) erfillen und drei Jahre praktische
Tatigkeit in solchen Installationen unter Aufsicht einer fachkundigen Person oder unter
Anleitung einer Person nachweisen, welche die entsprechende Prifung des
Inspektorats bestanden hat; oder

b) eine vom Inspektorat durchgefihrte Prifung bestanden haben und:

1. drei Jahre praktische Tatigkeit in solchen Installationen unter Anleitung eines
Bewilligungstragers nachweisen, oder

2. eine vom Inspektorat bezeichnete fachspezifische Ausbildung in solchen
Installationen abgeschlossen haben.



NIV
Art. 23 Meldepflichten bel allgemeinen
Installationsbewilligungen



Revision der Verordnung uber das Plangenehmigungs-
verfahren fur elektrische Anlagen (VPeA; SR 734.25)



NIV
Art. 33 Aufgaben der Netzbetreiberinnen

1 Die Netzbetreiberinnen tiberwachen den Eingang der Sicherheitsnachweise fur die
elektrischen Installationen, die aus ihren Niederspannungsverteilnetzen versorgt
werden, soweit diese Uberwachung nicht nach Artikel 34 Absatz 3 dem Inspektorat
obliegt.

1bis Sie melden dem Inspektorat die Fertigstellung von Energieerzeugungsanlagen, die
mit inrem Niederspannungsverteilnetz verbunden sind, innert 14 Tagen nach Eingang
der Sicherheitsnachweise nach Artikel 35 Absatz 3.51

1ter Das Inspektorat kann Ausnahmen von der Meldepflicht gewahren oder anordnen.



NIV
Art. 35 Nachweis bei der Ubernahme der Installation

3 Ubernimmt der Eigentimer vom Ersteller eine Energieerzeugungsanlage nach Artikel
2 Absatz 1 Buchstabe c, die mit einem Niederspannungsverteilnetz verbunden ist, so
veranlasst er innerhalb von zwei Monaten eine Abnahmekontrolle der
Energieerzeugungsanlage durch ein unabhangiges Kontrollorgan oder eine akkreditierte
Inspektionsstelle. Er reicht innerhalb dieser Frist den Sicherheitsnachweis der
Netzbetreiberin oder, bei Installationen nach Artikel 32 Absatz 2, dem Inspektorat ein.



NIV
Art. 36 Periodische Nachweise

1bis Die Vertreter von Zusammenschlissen zum Eigenverbrauch (Art. 18 Abs. 1 Bst. a
der Energieverordnung vom 1. November 201759) melden der Netzbetreiberin die
Eigentiimer von elektrischen Installationen innerhalb des Zusammenschlusses. Die
Eigentiimer unterstltzen die Vertreter entsprechend und melden ihnen insbesondere
Eigentimerwechsel



NIV
Anhang Ziff. 2.4.11

Die bisherige Ziffer 2.4.11 steht im Widerspruch zu Ziffer 4 des Anhangs und wird
deshalb aufgehoben.

4 Energieerzeugungsanlagen nach Artikel 2

Energieerzeugungsanlagen mit oder ohne Verbindung zu einem
Niederspannungsverteilnetz unterliegen der gleichen Kontrollperiode wie die
elektrischen Installationen des Objekts, an denen die Anlage angeschlossen ist



ESTI-Weisungen / Fact-Sheets

https://www.esti.admin.ch/inhalte/ESTI 221 0621 DE.pdf

https:.//www.esti.admin.ch/inhalte/ESTI_220 0621.pdf

Fact-Sheets


https://www.esti.admin.ch/inhalte/ESTI_221_0621_DE.pdf
https://www.esti.admin.ch/inhalte/ESTI_220_0621.pdf
http://www.bfe.admin.ch/niv

Werkvorschriften und spez. Anschlussbedingungen von ewz

Werkvorschriften CH

Technische Anschlussbedingungen (TAB)

fur den Anschluss von Verbraucher-,

Energieerzeugungs- und elektrischen
R LR | Energiespeicheranlagen an das

e | | Niederspannungsnetz.

v
"“:H

Technische Anschlussbedingungen (TAB)

fiir den Anschluss von Verbraucher-, Energie-
erzeugungs- und elektrischen Energiespeicher-
anlagen an das Niederspannungsnetz

uberarbeitete Ausgabe Dez. 2021



https://www.strom.ch/de/download?keywords=werkvorschriften&publish_date_start=&publish_date_end=&sort_by=search_api_relevance&sort_order=DESC

Werkvorschriften und spez. Anschlussbedingungen von ewz

Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)

EnV. Art. 18

1 Grundeigenttimerinnen und Grundeigentimer haben dem Netzbetreiber je drei
Monate im Voraus Folgendes mitzuteilen:

a) die Bildung eines Zusammenschlusses zum Eigenverbrauch, die Vertreterin oder
den Vertreter dieses Zusammenschlusses sowie daran teilnehmende Mieterinnen
und Mieter oder Pachterinnen und Pachter, die nach der Bildung des
Zusammenschlusses nicht mehr als Endverbraucherinnen oder Endverbraucher
auftreten;

b) die Auflosung eines Zusammenschlusses;
c) den Einsatz eines Speichers und dessen Verwendungsart;
d) die Unterschreitung des Wertes nach Artikel 15 Absatz 1



Werkvorschriften und spez. Anschlussbedingungen von ewz

Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)

Uberbauung: Siediung

Eigentiimerschaft/Genossenschaft/Verwaltung:

Genossenschaft
Musterstrasse 4
8000 Zarich

Objektadresse: [iliS{ersiiasse BMB000 Zurch(Haus )

Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)

Nutzungseinheit Stockwerk/Lage |Bezeichnung Nutzfliche / |Bemerkungen
Raumnummer

Allgemein Allgemein Allgemein Haus A

Umgebung/Tiefgarage Allgemein Allgemein A-C Inkl. Heizung

E-Maobility UG Tiefgarage Tiefgarage Platze 10-14

Photovoltaikanlage Flachdach PVA Zugang Treppenhaus DG

Gewerbe EG sud EG 001 Kontaktangaben

Gewerbe EG nord EG 002 Kontaktangaben

Wohnung 1.0G fsid Wohnung 1

Wohnung 1. OG / nord Wohnung 2

Wohnung 2. 0G /sud Wohnung 3 Auslandadresse

Wohnung 3. OG / nord Wohnung 4

Objektadresse: [HiliSterstiasseri0N 8000 ZurchHaUSI5)

Nutzungseinheit Stockwerk/Lage |Bezeichnung Nutzfliche / |Bemerkungen
Raumnummer

Allgemein Allgemein Allgemein Haus B

Arztpra EG & 1. 0G EG 001 & 1.0G 101 Ganze Stockwerksebene

Biro 2. OG sud 2. 0G 201

Biro 2. OG nord 2. 0G 202

Attika-Wohnung 3. 0G 3. 0G 301 Ganze Stockwerksebene

Objektadiresse: [iliStersiiasseri2) G000 ZurGh(HaUSIC)

Nutzungseinheit StockwerkiLage |Bezeichnung Nutzfliche/ |Bemerkungen
Raumnummer

Allgemein Allgemein Allgemein Haus C

Kindertagesstatt EG EG 001

Wohnung EG EG 002 Studio

Wohnung 1. 0G sud 1.0G 101

Wohnung 1. OG nord 1.0G 102

Wohnung 2.0G 2. 0G 201 5,5 Zi

Attika-Wohnung 3. 0G 3. 0G 301 5,5 Zi

Die Zahlermontage fiir den Ubergabezahler
erfolgt frihestens 5 Tage nach Erhalt des
ZEV-Registers.

Die Bezeichnungen mussen mit samtlichen
uns eingereichten Formularen
(Installationsanzeigen, Sicherheitsnachweise)
tbereinstimmen.

Umbenennungen missen uns mitgeteilt
werden.

Pro Nutzungseinheit muss ein
Sicherheitsnachweis erstellt werden



Werkvorschriften und spez. Anschlussbedingungen von ewz

Gebiihren fir die Kontrollevon e FR e Lo ewz_
Niederspannungsinstallationen

Gebiihren fiir die Kontrolle von Niederspannungsinstallationen

Tarifapparate / Kontrollarbeiten

= Trotz leichter Erh6hung der Richtwerte der W dr eren st vn Wi s, 07001630 Ur s e Deronige

und Montage von Tarfapparaten fur minimal erforderliiche Steuer- und Messeinrichtungen
kostenlos. Alle tbrigen Aufwendungen werden jahriich durch ewz anhand einer

branc he Nn u b | | C h en Ka I k u |at| ons g run d Iage Nn Kostenemittiung aufgrund branchenblicher Kalkulationsgrundiagen berechnet.

Folgende Gebuhren sind gultig ab dem 1. Februar 2022:

werden keine Anpassungen der Gebuhren N

Demontage und Montage Tarifapparate pro h Fr. 135.- exkl. MwSt.
VO rge no I I " I Ie n Vorzeitige Kontrolle proh Fr. 150.- exkl. MwSt.
Nachkontrolle / Stichprobe mit Mange! proh Fr. 150.- exkl. MwSt.

= gultig ab dem 1. Februar 2022 Lore Mt Kontote o e

Uberzeit Zuschlige auf Regiearbeiten

Me. - Fr. 17:00 - 20:00 / Sa. 06:00 - 20:00 25%
Mo. - Sa. 20:00 - 06:00 50%
So. / Feieriag 50%

Expresszuschlige
pro Apparatebestellung (AB)

1-5 Messeinrichtungen pro AB Fr. 100.- exkl. MwSt
6 - 10 Messeinrichtungen pro AB Fr. 200.- exkl. MwSt
> 10 Messeinrichtungen pro AB Fr. 300.- exkl. MwSt

Nicht mehr auffindbare Zahler

= 80A Messeinrichtung pro Zahler Fr.  40.- exkl. MwSt
> 80A Messeinrichtung pro Zahler Fr. 60.- exkl. MwSt
Direktor ewz Leiter Netze

Benedikt Loepfe Martin Emmenegger



Werkvorschriften und spez. Anschlussbedingungen von ewz

Kommunikationsanbindung Zahlerfernauslesunqg (ZFA)

ewz nutzt grundsatzlich fur die Zahlerfernauslesung das stadtische Glasfasernetz. Zum
aktuellen Zeitpunkt kann eine Kommunikationsanbindung mittels Glasfaseranschluss
jedoch nichtumgesetzt werden.

Fur die Inbetriebnahme der Stromzahler ist deshalb ein U72 1x4 vom UP bis zur ZFA-
Platte bauseitig vorzubereiten. Der UP ist dazu bauseitig festzulegen und an ewz
(service-building@ewz.ch) anzugeben. Der Anschluss wird durch ewz bestelltund die
Anschlussklemme wird zurtickgemeldet. Die Leitung ist anschliessend bauseitig auf
dem UP aufzuschalten. Hinter der Zahlerplatte, welche flr das Kommunikationsgerat
(ZFA-Platte) vorgesehen ist, ist die Leitung bauseitig auf eine Telefonsteckdose RJ45
(Pin 4+5) betriebsfertig aufzuschalten.

Bis spatestens 14 Tage vor Montagetermin der Zahler kann via service-
building@ewz.ch die Verfluigbarkeit und ein mdglicher Wechsel auf Glasfaser beantragt
werden. Rickfragen sind dazu an service-building@ewz.ch zu stellen.



mailto:service-building@ewz.ch
mailto:service-building@ewz.ch
mailto:service-building@ewz.ch
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Was ewz fordert (1/2)

\ Solarstromanlagen
(Photovoltaikanlagen)
J

Uber 2 kWp Leistung

Maximal 30% der aktuellen
Referenz-Investitionskosten
des Bundesamtes fur Energie

\ | p Thermische Sonnen-
_. - kollektoranlagen

bis max. 200 m?

CHF 300 pro m?
Aperturflache

Ersatz fur fossile
Heizungen

Warmepumpen

— Luft/Wasser

- Sole/Wasser

- Wasser/Wasser

Fernwarme

Luft/Wasser-WP
CHF 8'000 + CHF 120/kW,,

Sole/Wasser oder Wasser/Wasser-WP
Bis 500kW,,,; CHF 16'000 +CHF 360/kW,,
Ab 500kW,,: CHF 96'000 +CHF 200/kW,;,

‘Anschluss an Fernwirme
Bis 500kW,,: CHF 12'000 +CHF 120/kW,,
Ab 500kW,,: CHF 22'000 +CHF 200/kW,,

+ Erstinstallation eines
Warmeverteilsystems
CHF 3'200 +CHF 80/kW,,




Was ewz fordert (2/2)

T Effiziente

@ Haushaltgerate

Gerate von www.topten.ch

Maximal 30% des Kaufpreises
fur energieeffiziente Gerate

Ladeinfrastruktur fur

:I'\N Elektrofahrzeuge

Private
Ladeinfrastruktur

Offentlich zugangliche
Ladeinfrastruktur

Bis zu 60% der Installations-
kosten oder maximal CHF 150
pro Kilowatt Leistung

Bis zu 60% der Installations-
kosten oder maximal CHF 200
pro Kilowatt Leistung

Massgebend ist jeweils der
tiefere Betrag

Weitere Forder-
massnahmen und
Energieberatung

Zum Beispiel forderungs-
fahige Pilotanlagen, Energie-
analysen, Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten sowie
Bildungs- und Sensibilisie-
rungsmassnahmen

Detaillierte Informationen
www.ewz.ch/2000-watt-
beitraege




Fordergeldrechner

Energieforderprogramm %ﬁmz“““h

Sprache s
Stadt Zurich

Fordergeldrechner

FORDERBEITRAG BERECHNEN

Link: rechner.energie-foerderung.ch/zs



https://rechner.energie-foerderung.ch/zs

Forderplattform

Energieforderprogramm
Stadt Zirich

Hilfe / Kontakt Sprache w

Stadt Zurich

Diese Forderplattform umfasst alle Férderprogramme der Stadt Ziirich sowie der durch die 2000-Watt-Beitrdge beitragsberechtigten Ortschaften im Kanton Graubiinden:

= Thermische Sonnenkollektor-Anlagen

= Photovoltaik-Anlagen

« Luft/Wasser-, Sole/Wasser- oder Wasser/Wasser Warmepumpen

= Anschlisse an leitungsgebundene Energieversorgungen

= Private oder &ffentliche Ladeinfrastrukturen

» Ladeinfrastrukturen fir Elektrobusse des 6ffentlichen Personennahverkehrs
= Elektrisch angetriebene Busse fiir den 6ffentlichen Personennahverkehr

Um ein Gesuch fiir die aufgelisteten Férdermassnahmen zu erfassen, miissen Sie sich hier einloggen.

Falls Sie bereits ein Login einer kantonalen Forderplattform des Energieférderprogramms (bspw. https:/portal.dasgebaeudeprogramm.ch/zh) besitzen, kénnen Sie sich mit dem
selben Login anmelden und miissen kein neues Benutzerkonto erstellen.

Sie haben bereits ein Benutzerkonto? Sie sind noch nicht fiir den Gesuchstellungsprozess registriert?

NEUES BENUTZERKONTO ERSTELLEN

Link: portal.energie-foerderung.ch/zs


https://portal.energie-foerderung.ch/zs

Weltere Informationen

Energieplattformder Stadt Zirich

Startseite Energieberatung Forderprogramme Heizen & Baven For leben
i. .
. Energieplattform

Ansprechpersonen und Informationen zum Thema Energie

1)

Link: wwv.stadt-zuerich.ch/eneragie

FOrderbeitrage ewz

Privatkunden esché e er & 3 ) m o
ewz - anlage v sfase Liegenschaften v Ele

Forderbeitrag

Ihr Engagement ist uns etwas
wert

y -

Link: vwwv.evvz.ch/f'c')rderbitraqe



http://www.stadt-zuerich.ch/energie
http://www.ewz.ch/förderbeiträge

Herzlichen Dank fur
lhre Aufmerksamkeit
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AV AMSTEIN 4 WALTHERT

Globale Digitalisierung

03.02.2022



AV AMSTEIN 4 WALTHERT

Globale Digitalisierung
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Digitalisierung des Menschen

= Jetzt:
Exponentially expanded human intelligence | Externer Gehirnverstarker

= 20s:
Tragbares Zubehor
Amplifikations-tberwacht

= Die 30er Jahre:
Insiderprodukte
Zusammengefasst und erweitert

= Die 40er Jahre:
e, Multiplizierte Intelligenz — eine

SRR Milliardenfache Verschmelzung
mit der Intelligenz, die wir
geschaffen haben.

03.02.2022
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NON-HUMAN INTELLIGENCE /Al

"Alles, was wir heute sehen, ist nur der
Anfang....

. T,
..und die Dinge andern sich weiterhin PRSI
exponentlell RAPRAL PR
2015: 15 Billion (addlng 7m|I/day'0r 25
Billion/year)
2020: >50,Billion devices & 1 2 5y,
Trillion S&nsors s
2030: >500 Billian devices & 100
Trillion Sensors - K
2044 Quadrillion devices and ;-
Sextillion Sensors

03.02.2022
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NON-HUMAN INTELLIGENCE /Al
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Stattdessen stiltzt es sich ausschlieRlich ati-einen

4. Algorithmus, der ihm das Fahren beibrachte, indem ereinen
Menschen dabei beobachiet hat.
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Disruption der Industrie

Alle ihre Geschafte sind heute im Umbruch

Maschinen, Elektro, Metal
Dienstleistungen fiir Unternehmen

Vv W

Bau Gewerbe und Immobilien
Nahrungsmittel

IT

Detail und Grosshandel
Offentliche Verwaltung
Chemie und Pharma

s

4

v

Bekleidung und Textil
Tourismus und Gastgewerbe
Gesundheitswesen
Transport und Logistic
Finanzen & Versicherungen
Forschung und Bildung

v V¥

k4

L 4

4

4

www.enterprisedevelop.com
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Disruption der Industrie

... und viele mussen heute Leistungen In
verschiedenen Lebenszyklen bringen.

Hyper-Digital

Kognitives Rechnen

Digital
Programmiertes Rechnen

Alles ist Smart & Connected
Sozial.Mobil. Global. Sensoren + Big Data
Strukturierte Daten KI und maschinelles Lernen
Deterministische Robotik und 3D-Druck
Anwendungen Unstrukturierte Daten
Maschinensprache Probabilistische Anwendungen
Systeme von Natlrliche Sprache
Aufzeichnungen Systeme des Engagements

Analog

Tabulation

www.enterprisedevelop.com

03.02.2022
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Industrie 4.0 — (R)evolution
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Digitalisierung@A+W

Vernetzung. Kollaboration. Integration.

= Rundum vernetzt
Wir vernetzen Menschen, Technologien und Informationen

= Agile Kollaboration
Wir fordern Agilitat und Stabilitat in der Kollaboration

= Integrierte Losungen
Wir schaffen strukturierte ganzheitliche Losungen

03.02.2022
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Dienstleistungen

« Unternehmens Beratung strategisch

- Bauherren Beratung strategisch/operativ
* Projekt Beratung und Unterstitzung

- BIM Management und Koordination

« CDE Common Data Environment

- CaaS Collaboration as a Service

- elLearning, eTraining

03.02.2022



Dienstleistungen

* Virtual / Mixed Reality

» Field2BIM, Laserscanning
« BIM2Field

« BIM2FM, BIM4FM

« eTraining

« City BIM

- Simulationen, Monitoring
 Digitale Werkstatt

AV AMSTEIN 4 WALTHERT

03.02.2022



Digitalisierung@A+W
Extended Reality (XR)

Virtual Reality.

versetzt Benutzer in eine vollstandig
kunstliche digitale Umgebung.

Augmented
Reality.

Uberlagert virtuelle Objekte oder

Informationen in der realen
Umgebung.

Mixed Reality.
uberlagert nicht nur virtuelle
Objekte, sondern interagiert mit
realen Welt.

AV AMSTEIN 4 WALTHERT

03.02.2022



Digitalisierung@A+W
BIM2Field

AV AMSTEIN 4 WALTHERT

BIM2Field

beschreibt den Prozess fir
Nutzung und Weitergabe der
Modelldaten und Informationen
aus der Planungsphase in der
Ausflihrungsphase sowie die
Fortschreibung der Modelle nach
ausgefuhrtem Zustand

03.02.2022



Digitalisierung@A+W
BIM2Field

AV AMSTEIN 4 WALTHERT

Umfassende Echtzeitkontrolle zur
Fernsteuerung der
Baustellenprozesse. Mangel und
Checklisten konnen direkt auf der
Baustelle erfasst werden

03.02.2022
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Digitalisierung@A+W
BIM2Field

Soll-ist Vergleiche kénnen direkt
auf der Baustelle gemacht werden
und mogliche Abweichungen
werden sofort erkannt und lassen
sich intuitive erfassen.

03.02.2022
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eTraining

PROCESS

&

INSIGHTS

S2

INFORMATION

- <
KNOWLEDGE X e

%
&,ﬂ

ANAGEMENT
j/\ /\( TECHNOLOGY

i

25
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eTraining
Sofort. Auf Nachfrage. Skalierbar.
Diverse Lernstile. Ortsunabhangig.

LMS
Administration. Dokumentation. Begleitung.

Generator
Kursentwicklung. Unternehmenswissen.

03.02.2022
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Werkvorschriften CH 2021 —
was Ist neu?

Installateuren-und Planertagung 2022

Patrick Bader
~Februar 2022




Inhalt VS=
A=S

1. Entstehung und Organisation
Rechtliche Bedeutung

Ziele

> W N

Wesentliche inhaltliche
Anpassungen der 2. Ausgabe der
WV-CH 2021

2 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung



Entstehung und Organisation

VS=
A=S

3

Verantwortung

Laufender Abgleich

Projektleitung

3. Februar 2022

Installateuren- und Planertagung

Entstehung

2018: Erste harmonisierte CH-Ausgabe als
Branchendokument des VSE mit Mitgliedern
aus WV (TAB) DE, PDIE und PAE

2020-2021: Gemeinsame Uberarbeitung der
ersten Ausgabe

Dezember 2021: VSE publiziert 2. Ausgabe
der WV-CH in allen drei Landessprachen

- Downloadlinks am Schluss der Prasentation



Rechtliche Bedeutung

VS=
A=S

Branchenempfehlung

Technische Anschlussbedingungen (TAB)

fur den Anschluss von Verbraucher-, Energie-
erzeugungs- und elektrischen Energiespeicher-
anlagen an das Niederspannungsnetz

WV-CH2021 -

4 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung

Branchenempfehlungen des VSE dienen
zur Umsetzung von gesetzlichen Vorgaben

Rechtlich stellen Branchenempfehlungen
den aktuellen Stand der Technik dar

Bei Gerichtsfallen wird der aktuelle Stand
der Technik herangezogen

Erstellt nach dem Subsidiaritatsprinzip

Verteilnetzbetreiber orientieren sich
materiell und inhaltlich an der VSE
Branchenempfehlung

Sachlicher Grund fur Abweichungen

Inkraftsetzung durch einzelne
Verteilnetzbetreiber (Reglemente oder
AGB) oder regionale Gruppierungen



Ziele WV-CH VS=
A=S

 CH —weit gleiche Rahmenbedingungen fur
den Anschluss von Verbraucher-,
Erzeugungs- und Speicheranlagen

« Bericksichtigung aktueller gesetzlicher
Vorgaben (StromVV, StromVG, NIV, ESTI)

* Nur das regeln was nicht bereits in NIV, NIN,
etc. geregelt ist

« Schaffung eines Standards flr
Ladeinfrastruktur

* Einheitliche Definitionen und Begriffe (siehe
zentrales VSE Glossar)

« Wichtigste einheitliche Schemas und
Formulare

Einheitliche, koordinierte Branchenempfehlung fiur die VNB in der Schweiz

5 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung



Inhalt WV-CH Ausgabe 2021 VSz=
Kapitelstruktur unverandert mit wenigen Titelanpassungen A=S

Allgemeines
Meldewesen
Personen- und Sachenschutz

Uberstromschutz

Netz- und Hausanschllsse

Beziiger- und Steuerleitungen

Mess- Steuer und Kommunikationseinrichtungen

Verbraucheranlagen

© © N o 0 bk~ w DN

Kompensationsanlagen, Aktivfilter und
Saugkreisanlagen

10. Energieerzeugungsanlagen (EEA)

11. Elektrische Energiespeicher und unterbrechungsfreie
Stromversorgungsanlagen (USV)

12. Ladeinfrastruktur fir Elektrofahrzeuge

Anhang: Schemata (neu 17)

6 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung



1. Allgemeines (1)

VS=
A=S

7

1.1 Grundlagen

Neu an zentraler Stelle in den Grundlagen und nur noch einmal erwahnt
» Aufwendungen fur fenlende Meldungen, allfallige Schaden und zusatzliche Umtriebe, SNt

werden.

: : N7 N/
kénnen bei ungenigender Beachtung der WV-CH vom VNB in Rechnung gestellt @ %

1.2 Geltungsbereich
Neu prazisiert
» Der VSE kann die WV jederzeit dem Stand der Technik anpassen.
» Der VNB kann diese Vorschriften mit seinen besonderen Bestimmungen erganzen.

3. Februar 2022

1.4 Leistungsfaktor

Installateuren- und Planertagung

Neu prazisiert und Erganzung mit Ermittlung der Blindenergie und Messort

» Die Ermittlung erfolgt durch Messung der monatlichen Wirk- und Blindarbeit und
ist in jedem Monat des Jahres durch den Netznutzer einzuhalten.

» Messort in Liegenschaften mit mehreren Netznutzern entweder nach
Beziigersicherung (ohne Zentralkompensation) oder beim Anschlussitberstrom-
Unterbrecher (mit Zentralkompensation).



1. Allgemeines (2)

VS=
A=S

1.6 Unsymmetrie
Anpassung Leistungsgrenze

> Die Leistungsgrenze wurde generell aktualisiert von 3,6 kVA auf neu 3,7 kVA (= 230 V).
» Die Anpassung wurde vom ESTI via NIV Gbernommen.

1.9 Steuerung von Anlagen und Geraten
Komplett Uberarbeitetes Kapitel (Anpassung an StromVV)
» Definition von Anwendungsarten von intelligenten Steuer- und Regelsystemen (iSR)

» a) Abwendung eines gefahrdeten oder gestdrten Netzzustandes durch den VNB (=
relevant in WV. Vgl. Art. 8c Abs. 5 und Abs. 6 StromVV).

b) Netzdienliche Nutzung durch den VNB (Absprache, Zustimmung und
Entschadigung des Netznutzers. Vgl. Art. 8c Abs. 1 StromVV).

c) Markorientierte Nutzung durch das EVU oder durch Diritte.
» Der VNB montiert in den Féllen a) und b) seine Steuerapparate zu seinen Lasten.

» Der Netzanschlussnehmer stellt bauseits den vorbereiteten Montagegrund zur
Verflgung.

» Unterscheidung bestehender ISR vor 1. Nov. 2017 und neuen Systemen.

8 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung




2. Meldewesen (1)

9

2.2 Technisches Anschlussgesuch (TAG)

» Erganzung: Neu durch Anlagenersteller oder Installateur (neu Kalteanlagen)

2.3 Installationsanzeige

Neu WV: |A neu auch fur Demontagen von Elektroinstallationen > 3,7 kVA
Neu WV: Anschluss von Ladeinfrastruktur ftr Elektrofahrzeuge (festund steckbar)

Unterschrift 1A durch: Fachkundige oder kontrollberechtigte Person gemass
Installationsbewilligung ESTI

NIV-Teil Meldewesen im 2021 tberarbeitet (ESTI, VSE, VSEK und EIT.swiss)
Meldepflicht und SiNa fir Kleinstinstallationen wurde neu geregelt (Aufhebung 4h).

» Installationsanzeige und SiNa mussen immer flr alle Arbeiten gemass Auflistung
WV-CH resp. ESTI-Weisung 221 eingereicht werden.

» Kein SiNa (nur Prot. Erstpriufung), wenn folgende Kriterien gleichzeitig erfullt sind:

» Leistungsanderung max. 3,7 kVA

» Reparaturen und Auswechslungen von einzelnen Geraten, Leuchten und
Steckdosen

» Keine Anpassungen an Haus- Bezlger- und Verteilleitungen
» Es liegt keine Meldepflicht gemass WV-CH Kapitel 2.3 vor

3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung

Technisches Anschlussgesuch (TAG)

Allgemeine Angaben
Name und Anschrif des Eigen

ssssss




2. Meldewesen (2)

VS=
A=S

10

5 54
lel‘SK)COwUDL‘S:
3230/400V Kz 0,5~ 0VA

PLC:G3-OFDM AuiTlrHN1

3. Februar 2022

Installateuren- und Planertagung

2.4 Abschluss der Arbeiten und Inbetriebnahme
Erganzungen
» Neu: Statt Werknummer ,Werk- oder Geratenummer*

» Prazisierung fur Montageauftrage: Funf Arbeitstage ab bewilligter 1A
und nach Erhalt der Apparatebestellung

2.8 Periodische Kontrolle

Prazisiert

» Bei Grossanlagen, bzw. grossen Gebaudekomplexen ist es zulassig,
die Kontrolle innerhalb des gleichen Kontrollzyklus auf mehrere
Jahre aufzuteilen.



3. Personen-und Sachenschutz

VS=
A=S

3.4 Blitzschutz

Neu aufgenommen

» Fur die Erstellung des Blitzschutzes ist die
Schweizer Regel SNR 464022
«Blitzschutzsysteme» zu beachten.

11 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung




4. Uberstromschutz VS=
A=S

4.1 Anschluss-Uberstromunterbrecher
Erganzung und neu aufgenommen

» Die maximale Nennstromstarke der Schmelzeinsatze im
Anschluss-Uberstromunterbrecher bzw. die technischen Daten
eines allenfalls notwendigen Leistungsschalters werden vom VNB
festgelegt und dirfen ohne Bewilligung des VNB nicht gedndert
werden.

» In Gebauden mit nur einem Netznutzer HAK = Beziigersicherung
moglich.

4.2 Bezuiger-Uberstromunterbrecher
Erganzung und neu aufgenommen

> Bezuger-Uberstromunterbrecher sind tbersichtlich und in der Nahe
der entsprechenden Messeinrichtung anzuordnen. Diese missen
in_der Position «Aus» plombierbar sein.

> Bei einpoligen Leitungsschutzschaltern mit dazugehérenden N-
Leitertrenner sind die Abgénge der N-Leiter miteinander zu
verbinden.

12 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung



5. Netz- und Hausanschliisse VS=
A=S

5.1 Erstellung des Netzanschlusses
Erganzung

» Zur Erstellung des Netzanschlusses, bei
Leistungserhbhungen oder baulichen Anderungen hat der
Netzanschlussnehmer dem VNB friihzeitig vor Baubeginn
eine Installationsanzeige bzw. ein Gesuch mit Situations-
und Grundrissplanen sowie eine Zusammenstellung Uber
den Leistungsbedarf sowie die Rickspeiseleistung von
allflligen EEA oder elektrischen Energiespeichern und die
Nennstromstarke des Anschluss-Uberstromunterbrechers
einzureichen.

Neu aufgenommen

» Die Anschlussleitung von der Eintrittsstelle bis zum (Haus-
)JAnschlusspunkt kann mit Kabeln der Brandklasse FCA
erstellt werden. Der Netzanschlussnehmer hat die
erforderlichen Bedingungen sicherzustellen. Insbesondere
ist die Anschlussleitung mdglichst direkt und kurz
auszufuhren und darf nicht durch Flucht- und Rettungswege
gefuhrt werden (vgl. VKF/AEAI FAQ 13-003).

13 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung



7. Mess- Steuer-und Kommunikationseinrichtungen (1)

7.1 Allgemeines

Neu aufgenommen

» Die Messeinrichtungen sind dauerhaft in Betrieb zu halten. Allfallige
Hauptschalter sind nach der Messeinrichtung anzuordnen.

» Werden Messeinrichtungen nicht mehr benétigt, sind diese
demontieren zu lassen.

Erganzung

» ...Die Bezeichnung soll sich durchgehend moglichst nach der
Verordnung uber das eidgendssische Geb&ude- und
Wohnungsregister (VGWR) richten. Verantwortlich daftr ist der
Installateur respektive der Netzanschlussnehmer.

7.3 Private Elektrizitatszahler

Prazisierung

» Die Verwendung privater Messapparate flur die Energieverrechnung
an Endverbraucher ist grundsatzlich nur im Rahmen eines
Zusammenschlusses zum Eigenverbrauch (ZEV) méglich und dem
VNB fruhzeitig mitzuteilen.

14 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung




7. Mess- Steuer-und Kommunikationseinrichtungen (2)

VS=
A=S

7.3 Private Elektrizitatszahler

Neu aufgenommen

» Bei Neubauten, fur die ein ZEV vorgesehen ist, wird dem
Grundeigentimer empfohlen, fir alle Endverbraucher und
Produktionsstatten in Anbetracht ftir zukinftige Anpassungen
Apparatetafeln gemass Kapitel 7.6 vorzusehen.

> Fur private Elektrizitatszahler, die zur Weiterverrechnung an Dritte
dienen, obliegt die Verantwortung zur Einhaltung des gesetzlichen
Verfahrens der Messbestandigkeit (Eichrecht) beim privaten
Messstellenbetreiber.

7.4 Fernauslesung

Neu aufgenommen

» Zur Sicherstellung der Kommunikationsverbindung ist auf Verlangen
des VNB bei Neubauten ein Leerrohr M25 vom Standort der
Messeinrichtung zur Fassade (z.B. zum Standort des Aussenfuhlers)
vorzusehen. Der Abschluss ist mit einer Dose Gr. 1 (mit Deckel)
entweder in UP- oder in AP-Ausflhrung zu erstellen.

15 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung
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7. Mess- Steuer- und Kommunikationseinrichtungen (3)

7.6 Montage der Mess- und Steuerapparate
Neu aufgenommen

» Bei Erweiterungen oder Umbauarbeiten sind Montageplatze fur
Mess- und Steuerapparate auf asbesthaltigen
Schaltgeratekombinationen nicht zuldssig.

7.9 Messeinrichtungen mit Stromwandlern
Anpassung

> Der Anschluss privater Gerate an die Messeinrichtung des VNB
(sogenannte Kundenschnittstellen) richtet sich nach den
Vorgaben des VNB und ist vorgangig mit dem VNB
abzusprechen.

Neu aufgenommen

» Als Ausnahme kodnnen private Stromwandler fir
Lademanagementsysteme (Elektromobilitat) im ungemessenen
Teil angeordnet werden (nur Kabelumbauwandler). Der Einbau
ist meldepflichtig. Der Spannungsabgriff erfolgt nach der
Messeinrichtung des VNB.

- Siehe Schema A 12.3 im Anhang

16 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung




8. Verbraucheranlagen VS=

A=S

17

8.1 Allgemeines

Neu aufgenommen

» Fur Kichenumbauten mit bestehenden Installationen und gemeinsamer Zuleitung fir Kochherde oder
Rechauds und Backofen gelten die in der Tabelle 3 aufgeflihrten Anschlusswerte und zugehdrenden

Spannungen.
Spannung Anschluss Anschlusswert
1 x400/230 V 2LN < 10 kVA

Tabelle 3: Anschlusswerte Kochherde, Rechauds, Backéfen

8.3 Gerate und Anlagen, die Oberschwingungen verursachen kénnen

Prazisierung

> ... darf die Summe der Oberschwingungsstrome 5% des Nennstromes nicht Uberschreiten (THDI
<5%).

8.4 Ubrige Verbraucheranlagen
Gestrichen
» Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen zu den Flexibilitaten wurde das Kapitel gestrichen.

3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung



10. Energieerzeugungsanlagen (EEA)

VS=
A=S

18

10.2.1 Melde- und Vorlagepflicht an das ESTI

Anpassung

» Anpassung an die neuen gesetzlichen Bestimmungen
(VPeA und ESTI Weisung 220) bezuglich Meldepflicht von
EEA = 50 kW resp. = 55 kVA durch die VNB

- Siehe Schema Meldeablauf A 10.2 im Anhang

10.7 Zusammenschluss zum Eigenverbrauch
Neues Kapitel
» Generelle Bestimmungen zur ZEV, insbesondere:

Eidg

Inspection fédérale des installation:

ESTI
s & courant fort ESTI

le degli impi
Insp srat federal d'i [}

i a corrente forte ESTI

ESTIWeisung Nr. 220 / Version 0621

Anforderungen an Energieerzeugungsanlagen

iuns a current ferm ESTI

Damit die VNB die gesetzlichen Pflichten nach NIV, insbesondere die Registerflihrung, wahrnehmen
konnen, haben ZEV-Eigentimerschaften dem VNB alle dazu notwendigen Informationen (vgl. ESTI
Mitteilung ,Zusammenschlisse zum Eigenverbrauch — NIV*) zur Verfigung zu stellen (Angaben der

einzelnen ZEV-Teilnehmer).

3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung ,ﬁ\%\



12. Ladeinfrastruktur far Elektrofahrzeuge (1)
Ziel: Schaffung eines Standards in der Schweiz

12.1 Begriffe

Neu aufgenommen

>

Definition von Begriffen im Zusammenhang mit der Elektromobilitat

12.2 Allgemeines

Neues Kapitel (fir Prasentation gekurzt)

>
>

19 3. Februar 2022

Ein- und zweiphasiger Bezug an Ladestation ist nur bis 16 A zul&ssig.

Sicherstellung durch Netzanschlussnehmer, dass max. bezugsberechtigte
Leistung unter Beriicksichtigung des gesamten Leistungsbezugs nicht
uberschritten wird.

- Verweis auf ein lokales Lastmanagementsystem

- Deshalb Zulassung von Kabelumbauwandler im ungemessenen Teil (vgl.
Kapitel 7.9 und Schema 12.3 im Anhang der WV)

Hinweis zu offentlichen Ladeanlagen beziiglich Anschlussleistung (Trafostation,
Netzverstarkung)

Hinweis zu Netzriickwirkungen (auf Verlagen des VNB eine Beurteilung nach D-
A-CH-CZ - Neue 3. Ausgabe seit Januar 2022 beim VSE verflgbar)

Installateuren- und Planertagung

Einphasiges Laden bis max. 3.7kVA (1x16A)

Eingebautes Ladegerat (3-phasig) Ladestation

Ladekabel

Dreiphasiges Laden Gber max. 3.7kVA (z.B.3x16A/11kVA)



12. Ladeinfrastruktur fur Elektrofahrzeuge (2) VS=
A=S

2)

12.3 Ansteuerbarkeit .
Neues Kapitel (fir die Prasentation gekirzt) " [ ]

» Um bei einer unmittelbaren Gefahrdung des sicheren Netzbetriebs (Fall a
Folie 8) die Leistung von Ladestationen oder Ladeanlagen temporar zu -

reduzieren, sind diese mit einer Leistung von mehr als 3,7 kVA mit einer
Steuermdglichkeit flir den VNB auszurtisten. [ :

» Der VNB kann dazu das Verhalten der Ladestationen und -anlagen bezlglich s $ Tt
maximalem und minimalem Ladestrom, der Ladestromreduktion, der " — =
Unterspannungsauslosung und der Unsymmetrietiberwachung festlegen. | |

> Um diese Anforderung flir die Elektrofahrzeuge vertraglich umzusetzen, o o |

wurde die Verbandeleitlinie «Anforderungen fir die Ansteuerbarkeit von T LT

1) Potentiaffreier Kont kﬂkt Steusrgra drml\KppI\

Ladestellen der Elektromobilitat» erarbeitet. B e s ca

er)
4) benm[r‘ (gIKp \792" 8)
5) S1 (Kontakt a-b) dnm't S1 (Kontakt a-b) gedfinet: Laden mit reduzi
Lﬂ\tg(BBAd OAp b anhVNB)

- Anforderungen fur Hersteller von Ladestationen. Erarbeitet von den O T il e, o kS ket v ik 0
Verbanden A-CH-CZ fir eine fahrzeug- und kundenfreundlichere LAsung

Ansteuerung Ladestation oder Ladeanlage A12.3
(prinzipielle Darstellung)

- Downloadlink siehe am Ende der Prasentation o e

Detaillierte Angaben sind dem Handbuch des VSE «Ladeinfrastruktur fir die
Elektromobilitat» zu entnehmen.

- Handbuch zur Zeit in Erarbeitung

20 3. Februar 2022 Installateuren- und Planertagung



12. Ladeinfrastruktur fur Elektrofahrzeuge (3) VS=
A=S

12.3 Ansteuerbarkeit

Neues Kapitel (Fortsetzung)

» Fur gesteckte und andere Anlagen, welche diesen Standard nicht unterstiitzen, kann in Absprache mit
dem VNB eine andere Form der Ansteuerung (z.B. Lastschaltgerat oder Schaltschitz in der Zuleitung)
eingesetzt werden.

Hintergrund der Ansteuerbarkeit
» Schnelle, einfache und billige Losung:
— Schitz vor Wallbox macht diese stromlos
— Bewahrt bei Boiler, Zusatzheizungen Warmepumpen, etc.
— Schlecht fur moderne Elektrofahrzeuge

» Um fur Elektrofahrzeuge eine bessere Losung anzubieten
wurde damit eine einfache aber bessere Losung entwickelt.

> Uber einen RSE-Kontakt (potentialfrei) wird die Wallbox
angewiesen, die Leistung temporar zu reduzieren. Umgesetzt
wird das tber das Ladegerat im Fahrzeug.

» Diese einfache Losung soll die Liicke schliessen, bis ein
digitaler Standard verflgbar ist.
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Downloadlinks VSE-Dokumente

VS=

A

S

22

Technische Anschlussbedingungen (TAB)
fiir den Anschluss von Verbraucher-, Energie-
erzeugungs- und elektrischen Energiespeicher-

anlagen an das Niederspannungsnetz

- Link Werkvorschriften
WV-CH 2021

3. Februar 2022 Installateuren-

VSE Handbuch
,Ladeinfrastruktur
far die
Elektromobilitat”

In Erarbeitung
Fertigstellung ca.
Mitte 2022

und Planertagung

1en zum Anschluss und Betrieb
s Verteilnetz

- Link Infoblatt

VS
A=S

Elektromobilitat 2021

e ng [E DISTRIBUCE

Verbandeleitlinie

Anforder

rungen fiir die Ansteuerbarkeit von Ladestellen der Elektromobilitat

altkontaktes (giiltig ab 01-01-2022).

Anforderu

ingen festgelegt

2 Funktionsbeschreibung

ainer drahtgefihrien Kommunikationsstracke 2u elner

Netzbetrebers.

3 Anwendungsbereich

CSRES VDE FNN
oesterreichs V8= &
energie. ASS

Technische Regeln fiir die Beurteilung
von Netzriickwirkungen

Teil A: Grundiagen

Dieses Dokument wurde erarbeitet unter der Verantwortung des inferationalen Arbeitskreises
EMC & Power Quaity (D-A-CH-CZ)

3. Ausgabe, 2021

- Link Verbandeleitlinie
2021

- Link D-A-CH-CH
3. Ausgabe 2021

Teil A: Grundlagen erhéltlich

Teil B: Anforderungen NS erhaltlich
Anforderungen MS und HS folgen


https://www.strom.ch/de/download?keywords=WV-CH&publish_date_start=&publish_date_end=&sort_by=search_api_relevance&sort_order=DESC
https://www.strom.ch/de/media/13208/download
https://www.strom.ch/de/suche?keywords=d-a-ch-cz&sort_by=search_api_relevance&sort_order=DESC&publish_date_start=&publish_date_end=&f%5B0%5D=type%3A14
https://www.strom.ch/de/dokument/elektromobilitaet-infoblatt-ladestationen

Danke fiir Inr Interesse -




Confédération suisse Inspection fédérale des installations a courant fort ESTI
Confederazione Svizzera Ispettorato federale degli impianti a corrente forte ESTI
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INHALT

1. Ein Blick zuriick
2. ESTI-News
3. Unfallbeispiele
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ESTI UNFALLSTATISTIK 2020
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U ESTI UNFALLSTATISTIK
PERSONENGRUPPEN

m Elektrofachleute

m Fachleute mit
Elektrokenntnis

B nicht erfasst / keine
Zuordnung
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U ESTI UNFALLSTATISTIK
UNFALLGEGENSTAND

m Verteilanlagen /
Erzeugung

®m |nstallationen

® Erzeugnis/
Verbraucher
® nicht erfasst / keine
Zuordnung
)
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U ESTI UNFALLSTATISTIK
LOSUNGEN

Einhalten der 5+5 + STOPP sagen
lebenswichtigen Regeln
T« '

5 + 5 lebenswichtige
Regeln im Umgang mit
Elektrizitat

Fur Elektrofachleute

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI 7



ESTI UNFALLSTATISTIK
SICHERHEITSWIDRIGE HANDLUNGEN

Ausserordentliche

Unbefugte

Umstande Tatigkeit
PSA nicht Unbefugt unter
verwendet Spannung gesetzt

Schutzvorrichtungen

. Arbeitsanweisung
unwirksam

nicht befolgt

Sicherheitsregeln
missachtet

Risikobehaftete
Arbeitswelise

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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ESTI UNFALLSTATISTIK
SICHERHEITSWIDRIGES VERHALTEN

Grunde fur sicherheitswidriges Verhalten

Nicht-Wissen:
Nicht-Konnen:
Nicht-Wollen:
Nicht-Durfen:
Nicht-Mussen:

Wurde schlecht Informiert /Arbeitsauftrag?
Fur die Aufgabe ungentigend ausgebildet?
Nicht motiviert die Vorgaben umzusetzen?
Durfte man nicht ausschalten?
Fehlverhalten grundsatzlich toleriert?

Oder wurde das Risiko wirklich nicht erkannt?

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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O

ESTI WEISUNG NR. 220

ANDERUNGEN
 Weisung Nr. 219 « Weisung Nr. 220
(Energieerzeugungsanlagen (Anforderungen an
Im Parallel- oder im Energieerzeugungsanlagen)

Inselbetrieb mit dem
Niederspannungsverteilnetz)

* Weisung Nr. 233
(Photovoltaik-
Energieerzeugungsanlagen)

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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ESTI WEISUNG NR. 220
EEA /| EEE

Energieerzeugungsanlage (EEA): NE 7 @

Anlage, in der sich eine oder mehrere EEE |
(einschliesslich der Anschlussanlage) /@
befinden und alle zum Betrieb erforderlichen ’
elektrischen Einrichtungen.

Eine Energieerzeugungseinheit (EEE) wird ~7 ~ @
als einzelne Einheit definiert, welche der PVA L T PuA
Erzeugung elektrischer Energie dient. VoA E

(3)

-,
ﬁﬁﬁﬁﬁﬁ
_____
________________

Quelle: ESTI Weisung Nr. 220
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ESTI WEISUNG NR. 220
INBETRIEBNAHME - WIE WEITER?

Mit Netz
Ohne Netz
20]

Ohne Netz
<20j

Max. 2 Mte

Max. 14 Tage

Abnahme

Meldung VNB an ESTI | Stichprobenkontrolle |

Meldung Egt. an ESTI | Stichprobenkontrolle |

Meldung Egt. an ESTI | Stichprobenkontrolle |

Bau Max. 6 Mte
Abnahme
| | Kontrollperiode 10 J fU
elektrische ationen ohne
1A SK/Inbetriebnahme

Itf. 2.4.11 Anhang NIV)

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG
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ESTI WEISUNG NR. 221
MELDEPFLICHT (IA)

Art. 23 NIV: Alle elektrischen Installationen sind vor der Ausfuhrung
meldepflichtig. Das Inspektorat kann Ausnahmen festlegen.

—->ESTI Weisung Nr. 221, Punkt 3

< 3.6 kVA < 3.6 kVA

Auf Nicht auf
Positivliste | Positivliste

Nein Ja/Nein Nein

VNB

Bis 30.06.2021 Ab 01.07.2021
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ESTI WEISUNG NR. 221
UNTERSCHRIFTEN (l1A)

Die Meldung (IA) muss bel allgemeinen Installationsbewilligungen
unterzeichnet werden von einer fachkundigen oder
kontrollberechtigten Person, welche in der Installationsbewilligung
aufgefuhrt ist.

Die Form der Meldung (digital/schriftlich) wird in der NIV nicht
vorgegeben. Es ist Sache der Netzbetreiberinnen, die gewlnschte
Form der Meldung vorzugeben.
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ESTI WEISUNG NR. 221
ERSTPRUFUNG ODER SINA?

Es liegt keine Meldepflicht vor

+

Es werden keine Haus-, Bezliger- oder
Verteilleitungen angepasst

+

Leistungsanderung von maximal 3.7
kKVA

+

Reparaturen an und Auswechselnvon
Niederspannungserzeugnissen

) Kein formeller

Sicherheitsnachweis erforderlich

* Protokoll der Erstprifung an den
Eigentiimer

* Freiwilliger Sicherheitsnachweis
zulassig

« Abnahmekontrolle = Sicherheits-
nachweis von Kontrolleur

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG

= AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse Inspection fédérale des installations a courant fort ESTI
Confederazione Svizzera Ispettorato federale degli impianti a corrente forte ESTI
Confederaziun svizra Inspecturat federal d'installaziuns a current ferm ESTI

§ =IT. zirich

CW<Z

AUS UNFALLEN LERNEN
ANDRE MOSER

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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AGENDA

 Detektive aus Zirich
« Unfallbeispiel 1
 Unfallbeispie

2
o Unfallbeispiel 3
« Unfallbeispiel 4

Mobile Phone in der Wanne?

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI 18



WIE KOMMT ES ZU UNFALLEN

Unvollkommenes

System Technik, Kénnen

Arbeitsmittel
Arbeitsbedingungen

Verhalten
Wollen

Unsichere __________—"

Bedingungen
Aktiver /

Fehler

Unfall

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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DIE EREIGNISKETTE

2 Gefahr

B | Gefahrdungssituation

~
J

Auslosender Faktor

-
-

8 Ereignis

J

NICHT ZUFALLIG
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O

DER UNFALL, DEFINITION

Unfall ist die plotzliche, nicht beabsichtigte schadigende
Einwirkung eines ungewohnlichen ausseren Faktors auf den
menschlichen Korper, die eine Beeintrachtigung der korperlichen,
geistigen oder psychischen Gesundheit oder den Tod zur Folge
hat. (ATSG Art. 4)

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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RICHTIGE WERKZEUGE

Schraubenzieher isoliert und Spannungsfest
Das ist der Standard.

Schraubenzieher blank, ist fur elektrische
Arbeiten nicht erlaubt ESTI 407 und EN 50110

Phasenprufer Lugenstift verboten entspricht nicht
EN 61243-3
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O
DETEKTIVE AUS ZURICH...

Verlangerung zum Schutzleiteranschluss
Swimmingpool In die Bereiche von
O und 1 mit 230/ 400V fliegend Elektrofachkraft
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DETEKTIVE AUS ZURICH...

Wie Starkstrom isoliert
Ordnungstrennung
fllegende Klemmen

T12 mit U72

Wie hoch war wohl die
Spannung ?

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG
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DETEKTIVE AUS ZU

RICH...

Anschluss der Drahte?

Schutzleiter geschlauft Isolation brichig
Wasserbestandigkeitder T- Drahte

Alt Schema 2 auf Schema 3
kein Schutzleiter in der ganzen W ohnung

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG

= AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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DETEKTIVE AUS ZURICH...

Schwimmbad und Dusche
direkt neben Leuchte

Schauglas fehlt
Schutzleiter Zuordnung
RCD gesucht

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG
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DETEKTIVE AUS ZURICH...

Fliegendes Dauerprovisorium
RCD
Steckvorrichtung

Zuganglichkeit
Mechanischer Schutz
Zuleitung aus dem 1.Stock
RCD 30 mA

Etc.

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI 27



DETEKTIVE AUS ZURICH...

Leitung schaut aus dem Beton
mechanischer Schutz
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UNFALLABKLARUNGEN BEISPIEL 1

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI




UNFALLABKLARUNGEN BEISPIEL 1

Vier Schritte in der Ereignisabklarung :

Schritt 1: Fakten sammeln
Schritt 2:  Ursachenbaum erstellen
Schritt 3:  LOosungsvarianten entwerfen

Schritt 4: Massnahmenauswahl

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI 30
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FAKTEN SAMMELN BEISPIEL 1

©ESTI
©ESTI
©ESTI
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FAKTEN SAMMELN BEISPIEL 1

- SINA/MPP (I, 12.7 kA)
- Anlage unter Spannung
- Arbeiten in der Nahe von spannungsfihrenden Teilen

- Die Spannungsfreiheit der Einspeisung flr die benachbarten
Motorschutzschalter wurde nicht festgestellt.

- Kurzschluss durch Schraubenzieher
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MASSNAHMENAUSWAHL BEISPIEL 1

Systematische Schraubenkontrolle wahrend der Revision der Anlage

Neubeschaffungenwenn mdéglich nur noch mit Federzugklemmen

Verbot von Arbeiten unter Spannung (AuS 2) durch den
Betriebsinhaber

Arbeiten unter Spannung (AuS 1) mussen beim Werksleiter
angemeldet werden

Einschrankung Zugang, Instruktion der Personen mit Zugang

Regelmassige Wartung der Loschanlage und der Leistungsschalter

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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UNFALLABKLARUNGEN BEISPIEL 2

©ESTI

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI
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UNFALLABKLARUNGEN BEISPIEL 2

Vier Schritte in der Ereignisabklarung :

Schritt 1: Fakten sammeln
Schritt 2:  Ursachenbaum erstellen
Schritt 3:  LOosungsvarianten entwerfen

Schritt 4: Massnahmenauswahl

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI 35



©ESTI

FAKTEN SAMMELN

BEISPIEL 2

©ESTI

©ESTI

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG
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FAKTEN SAMMELN BEISPIEL 2

- Stdrung beheben

- Anlage unter Spannung

- Arbeiten in der Nahe von spannungsfihrenden Teilen

- Die Spannungsfreiheit der Einspeisung wurde nicht festgestelit.
- Neutralleiter geodffnet

- Ruckspannung vom Neutralleiter

-  Keine PSA

- Keine Absturzsicherung (nicht gesichert)

- Elektrisierung

- __Tiefer Sturz auf den Ricken.
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MASSNAHMENAUSWAHL

BEISPIEL 2

Spannungsfreiheit
feststellen EN

Verbot von Arbeiten
unter Spannung
(AuS 2) durch den

Absturzsicherung
erstellen Sicherer

Arbeiten unter
Spannung (AuS 1)
mussen beim

61243-3 Arbeitspatz S Werksleiter
Betriebsinhaber
AR S angemeldet werden
Gegen 5+5
Keine PSA getragen Falsc\:/réer\?v\e/\r/ﬁrelizeug Wiedereinschalten Sicherheitsregeln 5
sichern mal missachtet
EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI 38



©ESTI

UNFALLABKLARUNGEN BEISPIEL 3

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG
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UNFALLABKLARUNGEN BEISPIEL 3

Vier Schritte in der Ereignisabklarung :

Schritt 1: Fakten sammeln
Schritt 2:  Ursachenbaum erstellen
Schritt 3:  LOosungsvarianten entwerfen

Schritt 4: Massnahmenauswahl

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI 40



FAKTEN SAMMELN BEISPIEL 3

Quelle: hager.ch

Unfallort: Kurzschluss am Leider ohne
Eingang Zahler Zahlersteckklemme
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FAKTEN SAMMELN BEISPIEL 3

- Anlage unter Spannung

Arbeiten in der Nahe von spannungsfihrenden Tellen
- Die Spannungsfreiheit der Einspeisung wurde NICHT erstellt

- Kurzschluss durchbertiihren der Drahte

- Kelne PSA getragen
- Ungeeigneter Einsatz der Werkzeuge
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MASSNAHMENAUSWAHL

BEISPIEL 3

Spannungsfreiheit herstellen

-Nur mit Zahlersteckklemmen unter Spannung maoglich

-Verbot von Arbeiten unter Spannung (AuS 2)

durch den Betriebsinhaber

-Arbeiten unter Spannung (AuS 1) mussen beim Werksleiter

angemeldet werden

-Einschrankung Zugang, Instruktion der Personen mit Auftrag

-Isoliertullen verwenden um Kurzschliisse zu vermeiden

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG
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©ESTI

USB - LADE- UND NETZGERATE

©ESTI

EWZ/EIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG
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O
ANFORDERUNGEN - USB NETZGERATE

- Unabhangig vom Hersteller mussen elektrische Betriebsmittel
resp. Gerate sicher sein.

- Dies bestéatigt der Hersteller mittels einer Konformitatserklarung
und allenfalls einem Sicherheitszeichen eines europaischen
Landes.

-  Ohne aktuelle Konformitaten durfen Gerate in der Schweiz nicht
In Verkehr gebracht und verkauft werden.

Ein Lale, welcher Zubehormaterial aus Fernost importiert, kann die
Konformitaten, wenn Uberhaupt vorhanden, nicht beurteilen.
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AKTUELLE SICHERHEITSWARNUNGEN

05.08.2021 ESTI - Telco accessories ruft Powerbank «XTORM AL
490 AC Pro» wegen Brand- und Stromschlaggefahr zurtck

Publiziert unter www.esti.admin.ch

[Medienmitteilungen] ESTI_Social .4
Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI esTi_cH #esTI T3]
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U AKKU - GERATE
GEFAHR EINES KURZSCHLUSSES

- Von akkubetriebenen Mobiltelefonen gehen aufgrund der
niedrigen Betriebsspannungen in der Regel keine elektrische

Gefahren aus.

- Akkugerate gemass Herstellerangaben einsetzen
- Gefahrenquellen:

 Defekter Akku = erhitzen und brennen

« Ladegerate ohne galvanische Trennung

e
ohne Prufung mit Sicherheitszeichen l

« Defektes Ladegerat

Powerbank

Netzteil
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U USB - GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN
STROMSCHLAGES

USB Netzteile reduzieren die

230 Volt Wechselspannung
aus der Steckdose in der Eine galvanische Trennung Bei einem defekten
Regel auf die verhindert eine gefahrliche Ladegerat kann es gefahrlich
Bemessungsspannung von Berthrungsspannung. werden.

5 Volt Gleichspannung am
USB - Ausgang.

Elektrische Betriebsmittel
sind gemass
Herstellerangaben
einzusetzen.

Elektrische Gerate gehoren
nie in den Nahbereich einer
Badewanne oder Dusche.
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U USB - GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN
STROMSCHLAGES UND KURZSCHLUSSES

Von Geraten, die direkt mit der
Steckdose verbunden sind, geht immer
eine elektrische Gefahr aus.
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U USB - GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN
STROMSCHLAGES UND KURZSCHLUSSES

Mit den abgebildeten USB Ladegeraten konnen sich
Personenunfalle ereignen.

Badezimmerunfall in einer Badewanne

Schlafzimmerunfall im Bett
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U SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER VERHALTNISSE
ERDUNG, RCD, POLUNG, SPANNUNG
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UNFALL IN EINER BADEWANNE BEISPIEL 4

Eine Mehrfachsteckerleiste war in einem Spiegelschrank an die
Stromversorgung 230 V angeschlossen. In die
Mehrfachsteckerleiste wurde das 3 — fache USB Stecker Ladegerat
eingesteckt. Gleichzeitig wurde ein Mobiltelefon Uber ein
beschadigtes Lightning Kabel aufgeladen (grtiner Anschluss).
Zusatzlich war ein weiteres Lightning Kabel unbenutzt in das
Stecker Ladegerat eingesteckt (blauer Anschluss) Wahrend des
Bades hielt die e
verunfallte Person das Mobiltelefon in der
Hand. Es kam zu einer Elektrisierung in
der Badewanne.
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UNFALL IN EINER BADEWANNE BEISPIEL 4
FAKTEN SAMMELN

- Die verunfallte Person hatte Brandmale in der Hand und am
~USS.

- Die elektrische Installationen waren ohne RCD ausgeflhrt.
- Der Installierte Leitungsschutzschalter 10 A loste nicht aus.
- Erdpotenzial in der Badewanne (Ablauf oder Wasserleitung)
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© LABORUNTERSUCHUNGEN )
3 - FACH USB STECKER LADEGERAT

Lightning Kabel  Abschirmung defekt

* Alle Messungen wurden niederohmig mit
einem Ri = 200 kQ Adapter ausgefihrt.

 Isolationsdefekt beim Lightning Stecker:
Berlihrungsspannung
Ug = 165 V TRMS Viow AC+DC
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U LABORUNTERSUCHUNGEN

3 - FACH USB STECKER LADEGERAT 2

Lightning Kabel Abschirmung defekt

« USB Stecker Typ A Abschirmung
BerlUhrungsspannung
Ug = 165 V TRMS

Thermische Verformung

« Das Gerat zeigt von aussen Schmelzspuren
verursacht durch Hitze.
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© LABORUNTERSUCHUNGEN )
3 - FACH USB STECKER LADEGERAT

Nachbildung Installation
 Nachbildung Mensch mit 1000 Q Adapter
 Auswirkungen auf den menschlichen Korper

5

5V
230V
=
©

1 kQ

<

15n

10 kQ
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© LABORUNTERSUCHUNGEN )
3 - FACH USB STECKER LADEGERAT

Nachbildung Mensch mit 1000 Q Adapter

« Lightning Stecker Abschirmung
Berihrungsspannung Ug = 155 V TRMS
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U LABORUNTERSUCHUNGEN

3 - FACH USB STECKER LADEGERAT S5
Auswirkungen auf den menschlichen Korper
* Lightning Kabel Korperstrom |, =438 mA
 Wirksame Leistung P=U*l =155V *0.438 A=68 W
W . /V ! Verbrennungen
' o Vo | Brandmale an der Hand und
— ‘ am Fuss

EWZEIT.ZURICH - INSTALLATEUREN- UND PLANERTAGUNG = AUS UNFALLEN LERNEN UND NEUES AUS DEM ESTI



© LABORUNTERSUCHUNGEN )
3 - FACH USB STECKER LADEGERAT 6

Nachbildung Installation - Badewanne und Mensch

Lightning Lightningl
Stecker Stecker

5V
17/ 230V
1kQ

|

5V

g

230V
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U LABORUNTERSUCHUNGEN

3 - FACH USB STECKER LADEGERAT

Nachbildung Installation - Badewanne und Mensch
« Wasserglas mit sauberem Wasser gefullt
* Lightning Kabel Fehlerstrom I- = 248 mA

Ao.. /V

= Auswirkungen
| « Auslésung RCD 30 mA
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© LABORUNTERSUCHUNGEN )
3 - FACH USB STECKER LADEGERAT

Isolationsmessungen — Primar / Sekundar
« 100V, 250V, 500 V Isolationsmessung R =1 kQ

S——

<

= Auswirkungen
W) © AUslosung RCD 30 mA
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© LABORUNTERSUCHUNGEN )
3 - FACH USB STECKER LADEGERAT

Widerstandsmessung — Primar / Sekundar

« R=137Q

* Fehlende galvanische
Trennung oder Defekt

« SOLL
bel 4000 V Prufspannung min.
Isolationswiderstand R = 2 MQ)

A\ ZFP nur zerstorungsfreie Prifungen
durchftuhren
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© LABORUNTERSUCHUNGEN )
3 - FACH USB STECKER LADEGERAT 10

Weltere Untersuchungen am 3 — Fach USB Stecker Ladegerat:
« Marktiberwachung MUB des ESTI untersucht das Gerat auf
Normenkonformitat.

« Es muss ein gleichwertiger Ersatz zur Verfigung stehen, um die gesammelten
Faktenlage nicht zu zerstoren.

« Esist ausserstschwierigdie Herkunft des Gerates
zu lokalisieren.

* Reverse Engineering um Design
resp. Bauelemente zu Uberprufen.

« Mehrere gleichwertige Modelle missen zur Verfigung
stehen.
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U UNFALL IN EINER BADEWANNE BEISPIEL 4

MASSNAHMEN

Die elektrische Installation wurde Uberprift und hat keine Mangel.

Ein Defekt zwischen Primar- und Sekundarseite vom 3 — Fach USB
Stecker Ladegerat wurde festgestellt.

* Es sind keine weitere Massnahmen vorgesehen
 Empfehlung RCD einbauen max. 30 mA
Von Geraten, die direkt mit der

Steckdose verbunden sind, geht
Immer eine elektrische Gefahr aus.
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Das Gefuhl der Sicherheit
ist ein guter Nahrboden
fur den Irrtum.

© Hans Ulrich Banziger
(*1938), Schweizer Psychologe und Schriftsteller

Besten Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!


https://www.aphorismen.de/autoren/person/6959/Hans+Ulrich+B%C3%A4nziger
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Das Vertellnetz in Zlrich
wird
verbrauchsgetrieben
ausgebaut



E-Mobilitat Dashboard (Stand 12.12.2020)

Ladeinfrastrukturen Ladestationen max. mogliche Netzentnahmeleistung

646 1.673 14.078 kW

Standorte Elektromibiltat
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E-Mobilitat Dashboard (Stand 22.12.2021)

Ladeinfrastrukturen Ladestationen max. mogliche Netzentnahmeleistung

951 3.410 29.486 kW

Standorte Elektromibiltat
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Neue Herausforderung fur Verteilnetze — Referenzszenario fur
den Umgang mit Unsicherheit

Lastmanagement On

_ ] ) ] Kapazitat dezentrale On EEnE A=
— Die Verteilnetzbetreiber sind Speicher EI*\\QIB
von den Veranderungen der ﬁ N=R
lIinerg]j:j;tewelt unmittelbar Q ~ B )
etroffen : )
— Die Ausvvirkungen auf Elektromobilitat

unsere Infrastrukturen sind
massiv. Das Referenz-
szenario hilft, mit Unsicher-

helten umzugehen Versorgungsqualitat
— Die lokalen Energiever-

sorger sind der Schlissel fur é

eine erfolgreiche Energie- =
wende in der Schweiz < |l Y TN =1

Last-

. Ausbau Dezentrale
entwicklung

% [Erzeugung




Netzzukunft:

Kombination von Netzausbau und Intelligenz

— Wir setzen Monitoring-
systeme und intelligente
Steuerung ein, um unseren
Kundinnen und Kunden ein
leistungsféahiges, intelligentes
Netz — ein Smart Grid —
bereitzustellen

— Ein reiner Ausbau des
konventionellen Netzes ist
Im stadtischen Umfeld sehr
teuer und zeitlich kaum
realisierbar

Investitionskosten ohne Lademanagement

— langsam
antizipiert
j_ schnell
o5y ____d______MA____\__ _}zb' — disruptiv
100% -
2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045 2049
Investitionskosten mit Lademanagement
150% e~ = langsam
antizipiert
schne
1259 — disruptiv

AN
N/ A

100 %

2016 2020 2025 2030 2035 2040 2045 2048

Investitionskosten berechnet anhand von unterschiedlichen Szenarien fir die
Entw icklungen der E-Mobilitat; Quelle: Bericht Netzzukunft, ew z



Netzzukunft:

Messung und Datenanalyse zur Planung der Infrastrukturen

— Messungen und Daten-
analyse im Bereich
E-Mobilitat hilft, um lokale
Belastungen zu monitoren
und Engpasse in Zukunft zu
vermeiden

— Lastspitzen sollen mdglichst
vermieden werden

— Asymmetrische Phasen-
belegung nimmt zu und wird
in Zukunft aktiv behoben

Potentielle zuséatzliche Last und Profile der
Ladeinfrastruktur im Vergleich zu Stadtlast

E-Mob vs. Swissgrid pro Tageszeit

@ E-Mob durchschn. gemessene Leistung @ Swissgrid durchschn. gemessene Leistung

30

E-Mob [kW]
Swissgrid [kW]

0
00:00 03:00 06:00 09:00 12:00 15:00 18:00 21:00

Mogliche Anwendung Echtzeit-Monitoring durch
Nutzung Smart Meter Daten

Last [ "Echtzeit™-Korrektur |

Smart Meter Lastgang Lastmodell (Prognose)

00:00 12:00 00:00 12:00



Netzzukunft:
Smart Grid System — vom Monitoring zur aktiven Steuerung

Smart Grid

Verteilnetz

Steuerung Netzzustande

Kurzfristiges Monitoring (Netzzustand in Echtzeit) normaler Netzbetrieb

: gefahrdeter Netzbetrieb
Anreize setzen

kritischer Netzbetrieb

Netzengpasse voraussehen gestorter Netzbetrieb

Langfristiges Monitoring (Trends, Entwicklung)




Verwendung von Smart Meter Daten und Echtzeitdaten aus
Trafostation mittels der Venios Energy Plattform

Last "Echtzeit"-Korrektur
der Prognose
anhand Echtzeit-
Messung in
Trafostationen

C \ _
/
/
I
gemessener Lastmodell (Prognose) -
Smart Meter Lastgang Training anhand historischer Smart Meter Daten
> Zeit
00:00 12:00 00:00 12:00 00:00



Smart Grid — vom Monitoring zur aktiven Steuerung

Smart Grid

Verteilnetz

Vorgehen ewz Elektrizitatswerk der Stadt Zurich

1. Sensibilisierung
2. Monitoring

4. Steuerung der Flexibilitaten durch VNB




Aktuell: Rollout Smart Meter, Rollout TS-Signalisation,
rechenbares Netzmodell

Smart Meter Rollout TS-Signalisation (Retrofit) rechenbares Netzmodell
Rogowski-Spulen

GIS
AN

—>Glasfaser-Netz
.S
;‘ Building Gateway
— (ewz Eigenentwicklung)
;r) e ; - MODELLBILDUNG
vl e RECHENBARES
£ © _' ¥ 4 NETZMODELL

Smart Meter




Zuverlassige
Stromversorgung muss
sichergestellt werden



Klnftige Bedurfnisse erkennen und sich darauf vorbereiten.

» Technischen Fortschrittim Auge behalten.

Kunden und ewz ricken zusammen und werden noch mehr miteinander zu tun
haben.

» Aus Sicht ewz: Kundenanspriche werden steigen und entsprechend missen

Vorbereitung in der IT getroffenund das Netz sowie die Organisation vorbereitet
werden.

V

2

Kunden ewzZ
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Weshalb setzt ewz auf eilne smartere
Stromverteilung in Zlrich?

= Die Verteilnetzbetreiber sind von den Veranderungen der Energiewelt unmittelbar
betroffen

= Die Auswirkungen auf unsere Infrastrukturen sind massiv. Das Referenzszenario hilft,
mit Unsicherheiten umzugehen

» Die lokalen Energieversorger sind der Schllissel fiir eine erfolgreiche Energiewende
in der Schweiz




Was versteht ewz unter Smart Grid und
welche Losungsansatze wurden gewahl|t?

= Wir setzen Monitoringsysteme und intelligente Steuerung ein, um unseren Kundinnen
und Kunden ein leistungsfahiges, intelligentes Netz — ein Smart Grid — bereitzustellen

= Ein reiner Ausbau des konventionellen Netzes ist
Im stadtischen Umfeld sehr teuer und zeitlich kaum realisierbar




Herzlichen Dank fur
lhre Aufmerksamkeit

Menti-Umfrage
- Menti.com

Code: 2075 4335
Kontakt:

Raffael.lafauci@ewz.ch E . E
LinkedIn 'ﬁ % -

Ein Unternehmen ewz
der Stadt Zurich
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Pilotprojekt Greencity Pilotprojekt
« 1 Trafokreis

» Trafostation signalisiert
* rund 500 Smart Meter

VENIOS

| Learnings
gl \icrosoft

« modellbasiertes Echtzeit-Monitoring
in Kombination mit Smart Meter und
TS-Messungen erfolgreich getestet

« solide Stammdatenbasis notwendig
(rechenbares Netzmodell)

« skalierbare Implementation in Cloud
Umgebung

 Datenschutz/Datensicherheit
gewabhrleistet

« Ladestationen E-Mobilitat erfolgreich
angesteuert

CIRED 2020 Berlin Workshop — Paper 391
A MONITORING CONCEPT SUITABLE FORUTILIZING FLEXIBILITIES INTHE LOWVOLTAGEDISTRIBUTION GRID. LEARNING FROM AN IMPLEMENTATION IN GREENCITY ZURICH.



Ausblick

 jahrelanger Rollout der Messhardware
fuhrt zu messtechnischer Teilabdeckung

- Optimierung Rollout

- Optimierung Netzzustandsbewertung mit
Teildaten

VENIOS

gl \icrosoft
Wl Azure

Konzept zu Flexibilitatsmanagement im Aufbau
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/ Stromversorgung in
ausserordentlichen Lagen

Susénne Weidmann, Leiterin Fachstelle OSTRAL, VSE
3. Februar 2022, Installateuren-und Planertagung ewz




Agenda
Stromversorgung in ausserordentlichen Lagen

Strommangellage —was ist das genau?

Auftrag und Organisation der OSTRAL

Rechtliche Grundlagen und Bereitschaftsgrade

OSTRAL-Massnahmen

Aktuelles

2 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ew z



Nur eine langanhaltende Strommangellage verlangt nach OSTRAL VS=
A=S

Versorgungsunterbruch Blackoutrisiko Strommangellage
el

1 M= m
h(/ﬂ\ i
] Bl . +

Szenario 1 Szenario 2
Hohere Gewalt sorgt fur Wegen Ausfall eines wesentlichen
Leitungsunterbruch in Bergtal Produzenten besteht Blackout Risiko _
Losung LOosung Szenario 3
Lokales EVU organisiert die In ganz Europa werden automatisch Wegen Ausfall von mehreren
Erstellung von Provisorien. einzelne Regionen vom Netz getrennt. wesentlichen Produzenten
Grosser Blackout wird verhindert. herrscht Energiemangel
sind KEINE OSTRAL-Situationen * OSTRAL-Situation *

3 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz OSTRAL Definition Strommangellage



Eine Strommangellage bedeutet ein Ungleichgewichtvon VS=
Angebot und Nachfrage Uber einen langeren Zeitraum (Angebotsverknappung) A=S

Normalzustand * OSTRAL-Situation *

18

Angebot Nachfrage

Angebot
Nachfrage
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Die Strommangellage im Risikodiagramm des BABS.
Aufgezeigt sind madgliche Schaden und Haufigkeiten.

VS=
A=S

Haufigkelt
einmmal in x Jahren

Enopaes Erditvarsongung

Abeturz Lu'ttanripbjekt

Srarker Schreelall

Eiresc:hriirinng Schiffsaarknnr

3
fuistall Recharzanirum HOHMRIRT
i : Hitzavelle
rrwsgstar
1
0 | Awstall Mobifunk
. . 5 |
Oﬂ Influenes -Pardermis
Hageechlag
. Waldoeand ‘ Sturm %
@ Strommangeliags
100
Unfall C-Belish Andrang Sshutzeucnandar
300 Lawinarmsinier Trockenheit
Wnfall B-Beiriet
z Katiewelle | Tierseuche g Erdbaten
1000 AuESbIEitUNg rvasher Arten
Hochwasser &

It SoNnEnsIum

3000 Ausfall Erdgasvarsangung

10000

30000

Getahrgutuntall Strasse

. . Linfall Stauaniage

Metecriteneinschilag

2

100000
Wulkanaushrwch m susiand
300000
1Mio. CatahrguiLntall ':'-chle’!ef TR
- 1. 10 . 100 1000
Aggreglerte Schiden

5 03.02.2022

Installateuren- und Planertagung ewz

GSTRAL Definition Strommangellage

in Milliarden Franken

@ * OSTRAL-Situation *

Strommangellage —
eine realistische Gefahrdung

Grosstes Risiko in der Schweiz
gemass Bericht zur Nationalen
Risikoanalyse des BABS 2020

Hohes Schadenpotential flr
Wirtschaft und Gesellschaft bei relativ
hoher Eintrittswahrscheinlichkeit

grun  naturbedingte Gefahrdungen
blau technikbedingte Gefahrdungen
gesellschaftsbedingte Gefahrdungen

Quelle: Bundesamt flr Bevolkerungsschutz BABS,
«Katastrophen und Notlagen Schweiz 2020»



OSTRAL untersteht der wirtschaftlichen Landesversorgung des Bundes VS=
A=S

Wirtschaftliche Landesversorgung (WL)

I _ .
AN - unterstitzt lebenswichtige Branchen*, wenn sie ihre
4 Aufgaben in einer schweren Mangellage nicht mehr selber

erfillen kénnen.

el
AT & m\— - Uberwacht die Versorgungslage und beantragt beim
( ' [‘q\ Bundesrat Massnahmen, falls die Versorgung gefahrdet ist.

- Ist eine Milizorganisation, welche vom Bundesamt flr
wirtschaftliche Landesversorgung (BWL**) unterstitzt wird.

¢STRAL OSTRAL

- ist als Kommission des VSE organisiert

- Ist der wirtschaftlichen Landesversorgung (WL) unterstellt
- setzt die Entscheide des Bundes um
- vollzieht im Fall einer Mangellage die Massnahmen

* Energie, Lebensmittel, Heilmittel, Information, Transport
6 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz OSTRAL Auftrag und Organisation * http:/imww.bwl.admin.ch


http://www.bwl.admin.ch/

OSTRAL setzt Anordnungen des Bundes um VS=
A=S

Im Falle einer lang andauernden Strommangellage vollzient OSTRAL
die vom Bundesrat angeordneten Massnahmen:

S
B
Steuerung der Stromproduktion Steuerung der Stromnachfrage
= Angebotslenkung = Verbrauchslenkung

o SAUNA

"

Montag bis
Freitag

OSTRAL

GESCHLOSSEN

7 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz OSTRAL Auftrag und Organisation



So ist OSTRAL fur die Vorbereitungs-und Bewirtschaftungsphase einer VS=

Strommangellage organisiert A=S
Zustandig fur die Festlegung der Bundesrat
Bewirtschaftungsmassnahmen
WBF
WL

p e : Wirtschaftliche Landesversorgung
Zustandig fur Vorbereitung und

Umsetzung der angeordneten
Bewirtschaftungsmassnahmen
g VSE

c

je)

b

9

. . C

Kommission OSTRAL S

o
- (2] -
Verbrauchslenkung Dienste Angebotslenkung g e
N
L O

o]

Kantonale, regiona]e, Verbl’aUChS|enkung > 4 AngebOtS|enkung > g
lokale Fiihrungsstébe, 5 e S 4
Blaulichtorganisationen VNB ol o BSP %\ = é
KWB % -
Q2w
n O

BSP Bewirtschaftung Stromproduktion

KwWB Kraftwerksbetreiber

VNB Verteilnetzbetreiber

WBF Departement fir Wirtschaft, Bildung und Forschung

Endverbraucher

8 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz OSTRAL Auftrag und Organisation



Kommission OSTRAL

und Regionenorganisation Verbrauchslenkung

VS=
A=

Regionenorganisation
Verbrauchslenkung

Region
Subregion

Sektor

Verteilnetzbetreiber

9 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz

Kommission OSTRAL
Lukas King, Primeo Netz AG
(Leiter)

Fachstelle
Susanne Weidmann, VSE

Verbrauchslenkung (VL)
Martin Emmenegger, ewz

Dienste (DI)
Ivo Miller, Axpo

Angebotslenkung (AL)
Serge Wisselmann, Swissgrid

Regionenverantwortliche

R1 Ywves Fritsché, Groupe E
Frédéric Richoz, Groupe E

R2 Stephan Schmitt, BKW
R3 Jirg Dietiker, Axpo
R4 Fiorenzo Scerpella, AET

VSE Arbeitsgruppe DI
Ivo Miiller, Axpo

Pamela Suarez, Swissgrid
Adrian Schwammberger, AEW

VSE Arbeitsgruppe
Kontingentierung

Markus Frei, Stadtwerk Winterthur

Peter Walther, ewb
Beat Hotz, ibk Kloten
Thomas Schneider, IWB

VSE Arbeitsgruppe AL
Serge Wisselmann, Swissgrid

Pierre Genoud, Alpiq
Alice Scho-Freise, Axpo
Marc Waldburger, BKW

Markus Rappo, ewz
Alain Berset, Groupe E

VSE Arbeitsgruppe
Abschaltungen

Nicolas Ecknauer, RE

Yannick Brodard, BKW
Francois Schweizer, SIL

OSTRAL Auftrag und Organisation

n.n.




Rechtliche Grundlagen fur die Vorbereitung und Umsetzung von VS=

Bewirtschaftungsmassnahmen fur eine Strommangellage A=S
Bundesverfassung
Art. 102 Landesversorgung®
A I'Der Bund stellt die Versorgung des Landes mit lebenswichtigen Giitern und
—— Dienstleistungen sicher fiir den Fall machtpolitischer oder kriegerischer Bedrohun-

[ 7 rm.\—— gen sowie in schweren Mangellagen, denen die Wirtschaft nicht selbst zu begegnen
A vermag. Er trifft vorsorgliche Massnahmen.

il

2 Er kann nétigenfalls vom Grundsatz der Wirtschaftsfreiheit abweichen.

Landesversorgungsgesetz LVG sr 531

VOEW
Verordnung Uber die Organisation zur Bewirtschaftungsverordnungen
Sicherstellung der wirtschaftlichen Landesversorgung Elektrizitat
im Bereich der Elektrizitdtswirtschaft
SR 531.35 regeln Bewirtschaftungsmassnahmen auf gesetzlicher Ebene
sind vorbereitet, jedoch nicht publiziert
«OSTRAL-Auftrag» des Bundesrats an den VSE werden vom Bundesrat in Kraft gesetzt

10 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz USTRAL Rechtliche Grundlagen und Bereitschaftsgrade



Die wirtschaftliche Landesversorgung bestimmt die Bereitschaftsgrade VS=
1-3 und beantragt den Bereitschaftsgrad 4 beim Bundesrat A=S

* OSTRAL wird aktiviert * * Ausserordentliche Lage *

-

~r
i

/ g

W@
Méf//ﬂ T
BG 3 Umsetzung BVO

BG 4
Antrag zur
BG 2 Inkraftsetzung BVO

BG 1 Alar"rmerung & Bund setzt Verordnung(en)
Uberwachung der erhdhte Bereitschaft in Kraft
Versorgungslage DWL beantragt Kommunikation/
Monitoring der Speicher- Kommunikation | Inkraftsetzung von Information
seen und des Verbrauchs Sparappelle Offentlichkeit  gewirtschaftungs- Massnahmenumsetzung
(Aufgabe WL) (Aufgabe Behtrden, WL) massnahmen und -Uberwachung**

*  Bewirtschaftungsmassnahmen kénnen einzeln DWL Delegierter fur wirtschaftliche Landesversorgung

oder kombiniert zum Einsatz kommen. WL  Wirtschaftliche Landesversorgung des Bundes
** Uberwachung von Vollzug und Wirkung BG Bereitschaftsgrad

11 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz USTRAL Rechtliche Grundlagen und Bereitschaftsgrade BVO Bewirtschaftungsverordnungen Elektrizitat



Bereitschaftsgrad 2

Bereitschaftsgrad 4

Verbrauchslenkung im Bereitschaftsgrad 2 - 4 VSz=

Massnahmenportfolio der Verbrauchslenkung A=S
a
(@)
= Netzabschaltungen
(O]
4
a2 /
2 m II
T2 /
5 ’
Sparappelle % = /
> ®© /
- Z 5 - /
Bundesbehoérden richten Sparappelle Uber & D Kontingentierung 4
Medien an die Bevolkerung : é g ,
: : : ’
CE;mfa(t:h und jederzeit ohn(? o Verbrauchs- ,,/
esetzesanpassungen maglic cinsehrankungen -
Far alle Verbraucher noch auf freiwilliger Sparappelle _______—"
Basis e mm=== — >
Stromsparmassnahme
Verboteund : : :
: y Kontingentierung Rotierende Netzabschaltungen
Verbrauchseinschrankungen
Um Energie zu sparen werden nicht absolut Alle Grossverbraucher sind dazu verpflichtet Zwei Stufen von Netzabschaltungen sind
notwendige, energieintensive Anwendungen, eine angeordnete Energle[ne_nge einzusparen, vorbereitet:
Aktivitaten und Dienstleistungen durch den um Netzabschaltungen mdglichst zu vermeiden. T
EUMEERED G ESE LS G0 E T HETIDiE: Grossverbraucher sind Endverbraucher mit bis zu 8h Versorgung fiir jedes Teilgebiet
Dazu konnten u.a. folgende Einrichtungen einem Jahresverbrauch > 100°000 kWh,
gehéren: Sauna, Klimaanlagen, Rolltreppen, gemaéss Artikel 11 StromVV, unabhéngig davon, 4h Unterbruch, o -
Schaufensterbeleuchtungen usw. ob sie vom Netzzugang Gebrauch machen. bis zu 4h Versorgung fir jedes Teilgebiet

12 03.02.2022 Installateuren- und Planertagung ewz OSTRAL Massnahmen StromVV: Stromversorgungsverordnung Bundesraétliche Verordnung (BG 4)



Angebotslenkung im Bereitschaftsgrad 4

In einer Bewirtschaftungsphase lenkt OSTRAL das Stromangebot

VS=
A=S

13

03.02.2022

Angebotslenkung

- Zentrale Steuerung der Kraftwerke
- Aussetzung des inlandischen und

grenztiberschreitendenHandels

Ausfuhreinschrankungen

- Einschrankungen und Verbot von

Ausfuhr und Transit elektrischer
Energie

Installateuren- und Planertagung ew z OSTRAL Massnahmen

Bundesrétliche Verordnung



Stromgrossverbraucher spielen bei der Verbrauchslenkung eine wichtige Rolle: VS=
2021 wurden sie Uber mdgliche Massnahmen informiert NA=S

Bis Ende November 2021 informierten die Gber 600 Schweizer
Verteilnetzbetreiber ihre insgesamt Uber 30’000 Stromgrosskunden
(Kunden mit einem Jahresverbrauch von mehr als 100 MWh) tber
die Auswirkungen und Massnahmen im Fall einer Strommangellage.

Ziel ist, dass Grossverbraucher

« Uber Bewirtschaftungsmassnahmen (insbesondere
Kontingentierung/Verbrauchslenkung) informiert sind

* und sich auf den Fall einer Strommangellage vorbereiten.
Die Vorbereitung liegt in der Verantwortung der einzelnen
Unternehmen.

gt \
RS0 |

IO NNt sic

Alle Informationen auf www.ostral.ch/grossverbraucher
OSTRAL ®

OSTRAL ist die Organisation fir Stromversorgung in Ausserordentlichen Lagen. Sie wird beim Eintreten einer
Strommangellage auf Anweisung der Wirtschaftlichen Landesversorgung (WL) aktiv.

i

V=

Grossverbraucher A - S
OSTRAL Organisation fiir Stromversorgung in ausserordentlichen Lagen [

Uber OSTRAL Informationen fir Weiterfiihrende Informationen
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Verband Schweizerischer Elektrizitatsunternehmen

Hintere Bahnhofstrasse 10

CH-5000 Aarau

Danke fiir Ihr Interesse




Person

Samuel Muller
Leiter der h6heren Berufsbildung im EBZ

—BZ

ELEKTRO-
BILDUNGS-ZENTRUM



Reglement VKF 5001-15de

Fachfirmen flir Brandmeldeanlagen

Inhalt:

Detailanforderungen fur Planende und Ausflihrende Fachfirmen

Anzahl mitarbeitende Fachkrafte

Aufrechthaltung der Anerkennung und jahrlicher Nachweis

EEEEEEEE
BILDUNGS-ZENTRUM



Reglement VKF 5001-15de

Detailanforderungen: Voraussetzungen fur Firmen

Fachfirmen mussen Uber ausreichende personelle, materielle und finanzielle

Mittel verfigen, um die Verantwortung als Planer, Errichter oder Instandhalter
tUbernehmen zu kdnnen.

—BZ

ELEKTRO-
BILDUNGS-ZENTRUM



Reglement VKF 5001-15de

Detailanforderungen: zu erbringende Nachweise

Organigramm

Standorte

weitere Tatigkeitsbereiche im Brandschutz

Infrastruktur

EEEEEEEE
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Reglement VKF 5001-15de

Detailanforderungen: zu erbringende Nachweise

* Personalbestand und Mitarbeiterfunktion pro Standort

« Fachkundigkeit Personal: Kopien giltige VKF-Zertifikate ,Fachperson
Brandmeldeanlagen VKF*

« Unterschriftenregelung / Verantwortlichkeiten

« Handelsregistereintrag

EEEEEEEE
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Reglement VKF 5001-15de

Detailanforderungen: zu erbringende Nachweise

Versicherungsdeckung Haftpflicht

Zahlungsfahigkeit (Betreibungsauszug)

Qualitatsmanagement-System (z. B. gultiges ISO 9001-Zertifikat)

Instandhaltungsorganisation fur Wartung und Stérungsbehebung

EEEEEEEE
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Reglement VKF 5001-15de

Anzahl mitarbeitende Fachkrafte

« Fur KMU gqilt:
Im Hauptsitz zwel

und an weiteren Standorten einen Mitarbeiter

 FUr Kleinstbetriebe ist ein Mitarbeiter ausreichend

—BZ

ELEKTRO-
BILDUNGS-ZENTRUM



Reglement VKF 5001-15de

Aufrechthaltung der Anerkennung

« Der Nachweis muss jahrlich bis spatestens am 31. Januar unaufgefordert
eingereicht werden.

« Mutationen von Fachpersonen mussen umgehend gemeldet werden.

EEEEEEEE
BILDUNGS-ZENTRUM



SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in
Gebauden

Inhalte der SIA 2060 Bezogen auf die SIA Projektphasen

Phase 1: Strategische Planung

« Energetische Anforderungen

EEEEEEEE
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SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in
Gebauden
Inhalte der SIA 2060 Bezogen auf die SIA Projektphasen

Phase 2: Vorstudien

« Bewilligungspflicht

« Anwender Klassifizierung

« Empfehlungen flr die Anzahl der Ladeplatze
* Bestehende Gebaude

EEEEEEEE
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SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in
Gebauden

Inhalte der SIA 2060 Bezogen auf die SIA Projektphasen

Phase 3: Projektierung
¢ Systemaufbau
¢ Systemwahl

« Berechnung und Bemessung

EEEEEEEE
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SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in
Gebauden

Inhalte der SIA 2060 Bezogen auf die SIA Projektphasen

Phase 5. Realisierung
* Prifungen
Phase 6. Bewirtschaftung

 Betrieb

EEEEEEEE
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SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in
Gebauden

Ausbaustufe A -C1

A Pipe for power

Az S

[/ NN

B Power to building

O

)

7/ NN TN

\ﬁ C1 Power to garage
=BZ = <N
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SIA 2060, Copyright © 2020 by SIA Zurich



SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in

Gebauden
g £ £ é Power to parking
% f”/ /

Ausbaustufe C2-D
D Ready to charge

A B

EEEEEEEE
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SIA 2060, Copyright © 2020 by SIA Zurich



SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in
Gebauden

Berechnungsbeispiel moglicher Anschlusskosten in einem MFH
Annahme:

Anschluss an HV: 300.-

Netzanschlussbeitrag: 5100.-

Netzkostenbeitrag: 103.-/A

Gebaudeanschluss: 250A

Ladeanlage: 95A

EEEEEEEE
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SIA 2060 Infrastruktur fur Elektrofahrzeuge in
Gebauden

Berechnungsbeispiel moglicher Anschlusskosten in einem MFH

300 CHF + 5100 CHF + (250 A + 114 A) - 103 CHF 21T _ 42892 CHF

A

EEEEEEEE
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SIA 2060, Copyright © 2020 by SIA Zurich
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. Prasident EIT.zlrich



Verbandsvorteile =IT. zdirich

e Aktiver Informationsaustausch und Zugang zum Branchennetzwerk mit

verschiedenen Veranstaltungen (vom Neujahrsempfang tber die
Schneesporttage bis zum Netzwerkanlass etc.)

 Kommissionen von EIT.zurich und Arbeitsgruppen befassen sich mit Fragen
der Technik, Bildung, Branchenimage und Nachwuchsmarketing etc.

e Aktive Mitgestaltung durch Einsitznahme in Gremien bei EIT.zlrich
und/oder EIT.swiss moglich und erwiinscht

* Reduktion von liiK-Kurskosten der Lernenden fur Aktivmitglieder (ca. 1/3)

* Anlasse im Bereich der Weiterbildung (z.B. 2 kostenlose Fyrabig-Anlasse
mit NIV-anerkanntem Bildungsnachweis pro Jahr) und von stark
vergunstigten Schulungen (z.B. Unternehmer- und Kaderschulung)



=IT. ztrrich

Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

Wir winschen gute Gesundheit und
freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen.
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